
George Stein,

Hans- und Sacklchrmacher.
Macht ln'ermit seinen Freunden nnd einem

«leebrten Publikum bekannt, tast er obiges
Geschäft noch au seinem alten StandplaP, in
der Hamiltonstraße, fnnf Thuren oberbalb
dem Eisenssobr der zerren Prelz und Säger,
frrtbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

HanS- und Sackilhren, Timepieces,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Piolinsaiten und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden auf die schnellste
Art und zu den billigsten Preisen verseben.

Gleichfalls sind bei ibm Brillen für Dre-
scher zu baben, Näiikee-Uhreu zu unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Allentau», Oktober W. nq?LM

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Hans

und Grundstuck durch Piivatbandel zu ver-
kaufen, gelegen in Heidelberg Tauuschip, Le-
cha Eaunty, an einer Kreuzstraste, obngefähr
Ij Zlieile von Sägersville, enthaltend

t.j Acker
, Das s)ans ist von Block und

I-i i-n Frau, erbaut und in Mein Zn-
l stände, nebst einer gnten Blockscheuer,
nahe dabei. Ein niefeblender Brnunen be-
findet siä' bei dem Hause nnd ein prächtiger
Baumgarten auf dem Lande.

Kauflustige können den Plal; in Augen-
schein nebmen nnd die Bedingungen erfah-
ren, wenn sie sich bald melden bei

Philip Wehr.
Heidelberg, launar i!. »q? 3m

Waisengerichts Verkauf.
In Kraft nnd zufolge eines Befebls, aus

dem Waisengericht von Lecha Laiint», soll ans
öffentlicher Bend» verkauft werde», Freitags
den I2te» März nächstens, nm 10 Uhr Vor-
mittags, anf dem Plal-e selbst,

Pier gelvisie Striche Land,
mit dem Zngebör, gelegen in Salzburg Tann-

iu nty.
an Land von Cbristian

Deily nnd au die Straste die von Beiblebem >
nach Emans fubret. ?Die Verbes-!
seriliigeii darauf sind, ein Blocke

Scheuer «nd Stal-i
enthaltend 15 Acker, mehr

oder weniger.
No. 2 ?Gränzend an Land von I. Gieß

und andere, entbalteud >! Acker Holzland.
?>o. 3.?Gränzend an Land von Christian

Deiiv nnd andere, enthaltend 154 Rutben.
?>o. 4.?Gränzend an Land von Jacob i

tteberrorb, Daniel Moriy uuv aadere, cut !
ballend 2 Acker.

Es ist das binrerlaßene Vermögen des ver-
ftorbeiien George G i e st, letztbin vo»
besagtem Tauuschip nnd Caunlv.

D>e Bedingungen sollen am Verkaufötagl-
bekannt gemacht werden vo»

Jacob Stein, Adm'or. l
tnrch die Court,

C. S. Busch, Schreiber.!
Februar ly, nq?3m

N a ch r i ch t.
Der Unterzeichnete bat vernommen, dast

ein gcwister Mann, ein Zabnarzt von Profes-
sion, jetzt durch das Land reiset unter dein
angenommenen Namen des Dr. Fischel von
Alientann, dessen rechter Namen jedoch Ed-
ward Schnbman ist. Das Publikum
wird daber vor solche» Betrügereien, wie sie
von besagtem Schiibma» begangen werden,
in Kenntniß gesetzt und vor solchen gewarnt,
und cbrerbictigst ersucht sich vor solchen Dar-
stellungen in Zukunft zu schütze».

H-Nüchel, Zahnarzt.
Slllentaun, Feb. 1t), nq-3m

Land zu verkaufen.
Samstags, den 13ten März, um 10

Ukr Vormittags, soll anf dem Platze selbst öf-
ifrntlich versteigert werde.

Eine schatzbare Lotte Land, gelegen
in Salzburg Tauuschip, Lecha Cauutu, grän-
zend an Land von Jodn Rotbrock, Christian
Gieß und Andern, entbalteud 18 Acker, mehr
oder weniger. Darauf ist errichtet

Wohnhaus, eine Scbwei-
vz "izerscheuer, und ein vortresslicher

Baumgarten befindet sich darauf, 4
Acker sind schöne Wiesen. Auch ist binläng«
lich Holzland dabei; das Ganze ist in einem
gute» Zustande. Desgleichen

Eine Lotte .Holzland, von 3 Acker
nnd 3V Rutbeii, liegend in besagtem Tann-
schip, und stoßend an obiges Land »nd a»
Land von ehemals Jacob Diehl. Besitz kann
bis nächsten Isten April! gegeben werden. Es
ist das binterlaßene Verinögen von Peter
Weber, ebemals vo» Salzburg

Die Bedingungen am Verkaufstage »nd
.Aufwartung von

.John Diehl, ?

John Fahinger, 5
s'eb. 24. nq-3m

Ein Pferd uud Wageu,
Schicklich für eine« Krämer, ist zu einem bil-

-Mist zn verkaufen. Man melle sich
»iWWMNicke.ri.

Jonas Ku n tz,
Kutschemnacher in Allentann,

betreibt »och immer sein Geschäft aufder süd-
liche» Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbnchs Wirtbshanse, »nd Ü ierv's Waa-
ren-HanS gegenüber, in Allentann : allwo er

immcr auf Hand hält, und auf Bestellung
veif rtigcn wird

Kutschen, Rasies, Bnggies Dear-
borns, Sulkies. n. s. w.

Er hält immerfort gute Arbeitsleiire »nd alle
Flibrwerke werden unter seiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und felglich
kann er für seine Arbeit gut sieben.

Au?beßer«ngcn an alte» Fnbrwerkcn wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil«
ligsten Preisten versorgt.

Er ist dankbar für genostene Kundschaft,
und hofft durch piuiktliche Abivartnng seiner
Geschäfte, »nd billige Preiste, seinen Tbeil der
Gunst des Publikums fernerhin zn erhalten.

Er ist entschlossen zn den allerniedrigsten
Preiste» für baares Geld zu verkaufen.

März 3, nq?ttM

9!eues.Haiisgeralh

Waaren - Lag c' r.
Der Unterschriebeiie bedient sich dieser Ge-

legenheit, seinen Freunden und dem Publi-
kum »berbanpt, an,»zeigen, dast er das Ca-
bine'macher (Geschäft i» allen besten verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Betblehem, am
Ecke der Haupt ii»d Broad Straste», an dem

> Platze welcher früher von lostpb Leibert »»d
Lob» bewebut war, »nd nächste Tbüre zn
Hrn. Franzis Erwins Leder Stobr, angefan-
gen bat; allwo er immer Hansgrrütb, von
jeder Benennung, auf Hand halten, »nd auf
Bestellung verfertige» wird.

s>nis-A»streichcu und Schildmahlerei
wird von ihn« auf die niedlichste und beste
Weise, und zn billigen Preisten, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Abwartnng >
seiner Geschäfte, einen Tbeii der Gunst des
Pnblikums zu erkalte».

Neusen O. Liickexbach.
Bethlehem, März 3, 1841, 3m

Auditors Nachricht.
ln der Sache von der Rech-"

nnng von Andreas K. Wit-
man »nd H. Meyer, Ere-
cnioren des letzten Willen
»»d Testaments des ver-
storbenen Michael Landes,
lrtztkin von Ober-Sancon
Tauuschip, Lecha Cauuty.

,

»>ni Februars, auf
Bittschrift, ernannte die Court

Cbristia» F. Beitel nnd Augnstns
L. R»he als Zlnditore», nin die

Rechnung auszumachen nnd überzurechne»,!
! »nd dem närlisten Waisengericht Bericht da- !
von zn erstatten.

Ans den Urkunden:?Bezengts,
E. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Auditoren werden sich !
zu obigem Endzweck versammeln am Sam-
stage den Loste» Marz, nm l<> Übr Vorniit-!

i tags, an dem Gasthause von Jacob Ritter,
. »i Allentauu, uni ihrer Pflicht gemäß zu han-!
! deln

C. F. Beiles,
A. L.Nuhe,

> März.l, nq?3m

Oeffcntliche Vcndu.
Mittwochs den 24sten März, nn> IN Uhr

Vormiltags, soll an> Hanse des Verstorbenen
He i nr ichGeißi n g e r, in Ober-Suuco-

! na Tannschip öffentlich verkauft werde» :

Pferde, Kube, Sckaafe, ein beinahe neuer
4-gänls Wage», ein 2-gäuls Waaen, Lchlil-
ten, Saanirn leidem Acker, Hen bei der Ton-
ne, nebst einer großen Verschiedenbeit von
j>a»s- und Banern-Gcrätbschafien zu wcit-
läuftig zu melden.

Die sollen am Tage des
Verkaufs bekannt geniacht, u» Aufwartung
gegeben werden, ve»

Ephraim Geisnuger, ?

Abraham Geiliiiiger,^
Mär; 3. nq-3»i !

Scffcntlichc Vcndn.
Samstags den 20sten März, nm 11l Uhr

Lormittags, soll an dem Hanse des Unter- j
schrieben?» in Süd-Wbeitball Tannfchip, Le- i
cha Eannt», öffentlich verkauft werden : i

Eine Kub, 3 Schweine, 2 Bette« mit Bett-
laden, 2 Bureaus, ein Eckschrank, ein Küchen-
schrank, ein Ofen mit Robr, 22 Wrds
pets. Tische »nd Stuble, kupferne »nd eiser-
ne Kessel, Strohbank, Schreinergeschirr, ein !
Zimmer-Beil, ein Bärrel guter Elsig, Grnnd-
beeren beim Bufcbel, Zuber und Ste»ner, nnd
sonst noch allerlei Haus- »ud Kuchengeräth-!
schaften zu weitlänftig z» melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Per- !
kanfs bekannt gemacht »nd gehörige Aufwar- >
tuug gegeben werde» von

Heinrich Bacher.
Marz 3, nq?3m I

Ocffemlichc Vcndu.
Dienstags den löten März, um 12 Uhr

Mittags, soll am Hause des Unterzeichneten,
in Nord-Wbeitball Tauuschip, Lecha Launly,
öffentlich verkauft werden :

Pferde, Hube uud anderes Rindvieh,
Schweine, ein 4 Gäulswagen beinabe ne»,
ein neuer 4 Gänlsbadv, Pfiuge, Egge, Pfer-
degeschirr, Steifwaage, Ketten, Heugabeln,
Mistgabeln, Tische, Srüble, Küchenschrank,
unv sonst noch vielerlei Arrickeln zu weitläuf-
ig zu melden.

Die Bedingungen werden am Tage des
Berkaufs bekannt geniacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

Godfried Peter.
März 3. nq?2m

Schätzbares Eigenthum
Auf öffentlicher Vcndn.

Mittwochs den tvten Mär, nächstens, um
ll» Übr Vormittags, soll anf dem Playe selbst
in Heidelberg Taunfchiv, Lecha «Zauntti, auf
öffentlicher Vendu verkauft werden, das fol-
gende schätzbare Eigentlnim, letztbin das Ver-
mögen des verstorbenen AdamÄerman.

No. l.?Ein Strich Land,
n , gelegen in besagtem Taunschip, »n-

-gefähr eine Meile von Sägersvillr,
!!iÜW» nkkaltend 28 Acker und K.'i N»-

; darauf ist erbaut eine Mabl-
nnd Säge-Mnble, ei» zwei-slöckigtes steinern

eine Scheuer, Springbans nebst
anderen Anßengebändt n. Dieser Plalz ist ei-
ner der besten im Canntn, nnd schicklich fnr
Geschäft? aller Art. Gin hinlänglicher T> eil
des Landes besteht ans Schwamm nnd Holz-
land, und ein niefehleiider Wasserstrohm be-
findet sich darauf.

No. 2.? Ein Strich Bauland,
gränzend an das Obige, enthaltend 18 Acker
nnd V 3 Ruthen, niebr oder weniger, stoßend
an Land von Peter Wekr, Henry Schmidt,
Saloinon Mover nnd Anderer. Anf dem
Lande befindet sich ein prächtiger Banmgar
ten, und der Iv/dan fließt an demselben ent-
lang.

No.-Ein Strich Land,
gränzend an das Obige, enthaltend l2 Acker
und l l t Riithen, mehr oder weniger, stoßend
an Land von Samuel Gehry, Nathan
iiigcr nnd Salomon Moyer. Das Land be-
stellt ans Bau,- Schwamm und Holzland.
No. 4.?Ein Strich Kastanien Holz-

land, enthaltend 5 Acker, mehr oder wenig«'?,
stoßend an Land von Abraham Ried» nnd
Anderer, as Land ist mit dem best,» .Ka-
stanie» Holz bewachsen.
No. 5.?Ein Strich Kastanien swl',
land, liegend in besagtem ?annschip, enthal-
tend l Äcker, mehr oder weniger, stoßend an

' Land von losiah Gernian, John Holteustein
uud Anderer.

i No. 6.?Ein Strich Holzland,
! liegend in besagtem Tannschip, entbaltend
> 15l Ruthen, mebr oder weniger, gränzend
l an Land von Henry Hnnyinger, Nal.
, inger nnd Anderer.
! ZL7/"Sollte die Miible an ersagtem Tage
! nicht verkauft werden, so wird dieselbe, nach
! dem Verkauf des Landes, an selbigem Tage
! anf öffentlicher Vendn a»f ein Jahr verlehnt
! werden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt grmacht nnd.gehorige Aufwar-
tung gegeben werde», von

Jacob Gernian.
Plnlir ! »

.Henry Hiinsicker,
Februar lsi. ng-4m

Hc ryMitt t,
Kulschenniacher in Allemaun,

! betreibt noch immer sein Geschäft i» der Ha-
' miltoiistraße, Hagenbnch's Wirtbshans ge-
genüber, wo er immer z» verkaufen hat und
auf Bestellung macht
Kutschen, Rasl'es, Bnggies, Dear

dorns, Snlkics, :r.
Er hält immerfort gute Arbeitslente uud da

! alle seine Fuhrwerke nntcr seiner uiimirtelba-
! Ren Aufsicht aus gute» Materialien gemacht
werden, so kaiin er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell und billig besorgt weiden.

Seinen altcn freunden nnd Gönnern
dankt er fnr die ibm z» Zheil gewordene

! frcnndschaflliche Ansmnnteriing und ladet das
jPublikum zum geneigten Z spriich ein

! IQ"Er ist gesonnen zu de» niedrigsten
! Preisen für baares Geld zu verkaufen,

! Allentann, Februar 2 t. nq?VM

Privat-Vcrkauf.
Der linterzeichnete bietet etwa 28 Acker

Land in Lotten zum Verkauf an, von zwei,
drei bis fünf Acker, gelegen eine halbe Meile
von Allentauii, gränzend an Land von I. I
krause, George Schaffer und andern. Es
ist eine sehr große Gelegenheit um Kalk-Oefen
zu errichten, indem es vom besten Luilkstein-
land ist. Ein guter Fahrweg gebt mitten
durch das Land, so daß der Eigner einer je-
den Lotte eine Ein- und Ausfahrt bar. Ein

, gutes Recht mit billigen Bedingungen wird
! gegeben bis den lsten April,

i belieben sich baltigst zn melden bei
Heim, Gllth jr.

! N. B. Es sind noch etwa Zys>s> von den
besten Pfosten-Riegel bei dem Unterzeichne-
ten fnr einen Billige» Preis zu verkaufe»

Feb. It. nq-Im

Ocffcntlichc Vendu.
Dienstags den Kiten März, nm lO Übr

! Vormittago, soll auf öffentlicher Vendu ver-
! kauft werden, am Haufe von Job» Gernert,
! in Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Eo.

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindvieh,
> Schweine Schlafe, 2 Viergäuls-Wägen mit
! Pffnge, Eagen, Strobbank,
Fässer, Ltänner, nnd sonst noch allerlei Ge-
rälbschaften zu zn melden.

Die Bedingungen werden am Tage des
! Verkaufs bekannt gemacht, nnd Anfwartung
! gegeben werden, von

John Genien.
März 3. nq?2m

Schulden-Einsorderung.
Alle, welche noch schuldig sind in den Stobr-

büchrrn von Gideon und B-r n neville
?)oder, in Trerlertown, Lecha Cannty,
werden biermit freundschaftlichst ersucht in
dem Stokr "vn Gideon und Benneville blö-
der ibre Rechnungen abzubejahle» bis den
14. März 1841.

Gideon Bodcr.

Trerlerstcw», Jan. 27. »?J,n

Waismgcricht-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befebls aus

dem Waisen-Mericht von Lecha Cauniy, soll
auf öffentlicher Vendu verkauft werden, auf
dem Playe selbst, am Samstage den lSten
Marz nächstens:

Zwei geiviße Striche Land,
oder Plantaschen, nebst Zugebör, liegend in
Salzburg Taunschip, Lecha Cauiity. Der
erste stoßt an Land von David Scholl, Da-
vid Spinner, John Spinner und andere, ent-

haltend ungefähr <!< t Acker. Die Verbesser
.

» ungen darauf find, ein zwei-stöckiq-
teö WobnbauS, Scheuer und Stall,

Nrunnen und Springbaus, ein
«m«LAglitcr Aepsel-Baumgarten, Wiesen
und gutes Bauland, alles unter guten Fen-sen nnd in gutem Zustande. Das Land liegt
»ake bei der Stadt Allentann.

Gleichfalls, ein Stnck.Holland, stoßend an
Land von Jacob Schreiber, letztbin Peter
Ruck, Jacob Worman und andere, enthal-
tend 5 Acker.

Das letztberige Eigentbum des verstorbe-
nen »Ibra ham Spinner, letzthin von
Salzburg Taunschip.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung ge-
geben werden, von

George Spinner, ? Mini-
John Spinner, nist'ors.

Durch die Court,

Ch. S. Vlisch, Schreiber.
Februar 10. nq-3m

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider-

, Ztobr, in der Hamilton - Straße, zwischen
i Blnmers Bnchstobr nnd dem Markt-'Viereck,
Boas Hutstobr gegenüber, eine vollständige
Auswabl von seine»

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, nno eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gütern,
wie auch ei» ansgedenter Vorratb von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und da»-

! crbast gemacht sind.
l Er ladet das Publikum ein anzurufen, fei-
ne Artickel z» beskbeu und für sich selbst zu ur-
ibeilen, denn er ist iibcrzengt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Aiicl' bat er einen Vorrtb von Stocks,
Hemtekragen, Hemden nnd seidene Tücher
j'iverk..i ifen, die ans Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

SI?"Er bat soeben die Neiworker nnd Pbi-
ladelpbiae» Häschens empfangen nnd die-
jenigen, welcbe dafür nntcrschrlebrn baden,

j belieben solche abzubolen.
I »cl?"T ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allentaun, May k. nq?ll

Allentauner Für- und Nußia

H ll t-Fabri k
in der Hamiltonstraße, gegenüber Ia me-

s o n's Kleiderstobr.
Jacob D. V o a s.

bat beständig ans Hand, ein ausgekeimtes

Asioriemem von modigen Fnr- nnd
Nusiia Huten,

von einer vorzuglichen Qualität; auch bat
er kürzlich in '>,cn»ork Pbiladelpbia ein
großes Aßortemrnt von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:

Kappen. Seal. Nutre. Müs
trat. (Konen, fowieaucii alle Arren Tuch-
Kappen f»r Männer nnd Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität nnd werden zu den billigst» n Preisen
verkauft.

.Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zu ibrem Vonbeil finden,

i bei i!mi anzurufen und für sich selbst zu ur-
keilen.

Hutmacher im Lande werden n»ter den
billigsten Bedingungen mit zeder Art Pelzen
Trimmnigs, u s. w. verseben.

Jacob D. Boas.
Allentann, 2l. nq?bv

Waiscngericht-Vcrkaus.
In Kraft nnd zufolge eines Befebls aus

dem Waiscngericht von?>-cha Cauniy, soll auf
öffentlicher Vend» verkauft werden, am Sam-
stage den 27sten März, »in lt) Übr Vormit-
tags, anf dem Platze selbst:

Zwei gewisse Stücke Land,
nebst zugebör, liegend >u Ober-Sacona Tan»,
schip, Lecha Canntn, nämlich )io l, stoßend
an Land vo» Peter Linn, Abrabani Seil und
andere, eiitbaltend 17 Acker »ndB2Rurl'en
bestellend ans gutem Bauland, u, s w. Eine
öffentliche Ltiaße läuft diesem Stria, Laue
entlang,

No. 2.?Eine Lotte Holzland,
stoßend an Land von Andreas Walter, lobn
5> nderger und anderer, entballend 3 Acker
und eine Rutbe.

ES ist das binterlaßene Vermögen des ver-
storbenen l o b n S e i o e r, letzibin von
Ober-Lacona, Lecha Cauuty.

Die Bedingungen sollen am Tage deS Ver-
kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Samuel Seider,
Salomen Seider, s^'"

Durch die Court,
Carls S. Busch Schreiber.

Feb. 17 nq?Sm

Lecha Brücke.
Es sind IVO Antheile an dieser Brücke zu

verkaufen. Diejenigen, welcbe geneigt sein
möchten, Antbeile zu kaufen, belieben sich an

den Unterzeichneten zu wenden, der ibnen die
Bedingungen erklären wird.

John I. Krause, Schatzmeister.
Feb. 17. nq?3m

'

Indtan Expeceorant,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkält»»«,, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Alb-
meu ,»id alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen recommandirt, welche

durch dieselbe cnrirt wurden. Viele, welche
lange Zeit »nter Husten und Brustkrankheiten i
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheitgebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neii?)ork, Juni 15. 1838.
An Dr. lay n e ?Werther Herr.'?lchhabe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpens»

rant, sowohl persönlich, als auch in meiner »
Familie, fiir die letzten ti Jahre, mit den»
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch >
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen 'GotteS, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entziindnnq
der Brust, Lunge, und des HalseS, empfehle
ich diese Medizin unbedeiienklich aIS dieeste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitte» habe, davon befreit wer-
den möchten. welch.S wie ich glaube gesche-
he» wird, wen» sie Ibr Erpeciorant gebrau-
chen. E. E. P. <Z r o S b y.

Dr. layn e,?Wertber Herr.?Durch die
Gnade GotteS bat Ibr Indian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Ärankbeit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleitet m» Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpecroraut geschickt. Anfangs da-t te
ich es wäre »ichtS als Quacksalberei, allein
als ich sah daß eS so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt eS zu ge-
brauche«, uud iu wenigen Tagen war ich
vollkommen eebeilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Ruckfall der Krankheitgehabi. Ich habe
min eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-

! ,in, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
. hätte, und keine mehr bekommen köiinre, ich
dieselben nicht fiir II» Thaler daS Sluck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grußend,

Jokn Seger.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

verfertigt von tr. laine No. 2«. Sud
! !ite Straße, Philadelphia, und istfzu haben

bei Ludwig Schmidt, Apotheke in Ällentannn
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l a» n e?Werther H. rr. habe >
fiir die letzten 3 Monate Ihr Erpecterant
häufig i» meiner Praris gebraucht, und für
alle Aufäile vou Erkältung, Husten, Entzün-
knng der Lungen, Auszehrung, Entbruuslig«
keit, nnd schwachheit derßrnftist eS bestimmt
die Median die icl> jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
R. W. Williams.

Achtung, Kahlköpfe!
Keine Elttstluiltigiing für Perücken.

Von a!>en Mitteln, die lenials erfunden
wurden ;ur 'Bieter! erftellung und Erh.il-

! inng dki' Haan?, hat sich n ch'S sowirklam
erwiesen, nie AliberiS Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gejnnd und schön wieder

! herzustellen. L iele die vor !t Monaten noch
z ganz kabl waren, könne» jetzt Kcpfe mit up-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Pbilad. Mai 1tt.1838.

Dr. laine?Werther Herr.?lch fnble
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm
Vortheil von AlibenS Haar Touic, welclieS
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sebr tun aIS ich anfing Ihr
Mittel zn gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe eS
jetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf alö ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer

Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn eS pünktlich
angewendet wiro habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Baren
Oel, Vegeiable ~)aar Lkl, lc. »nlweuig oder
gar keinem 6>folg. Achtungsvoll «erlbrige,

L. S. Fi:ch.
(Von dem Ebrw. E >E. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zn Haeldon Field, vi. I.
Febr. Dr. D. laine?Mein Herr.
ES macht mir Vergnüge» Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von AliberiS Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Qcrobcr
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allem seit zwei oder drei lahren
fiel eS so stark auS, daß mein Kopf b-inabt-
ganz kabl geworden war, und mich nöthigte,
um eS zn verdecken, das Haar von beiden
Seite» darüber zn kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jemaS. E- E. Pa< k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
n ehr oder weniger kahl war seil vielen
Jahren, gebrauchte Z Flaschen von dem Haar
Tonic, und hat jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Tkeil des
KopfS der zuvor kabl war. Er schreib«:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fletsch er.
West-Ebester, Pa. März 2. !«39.

Diese Medecin ist im Großen und Kleine»
zu haben bei Dr. D laine, General Agent
No. ?U, Sud Ske Straße, Philadelpbia, und
bei Ludwig Sctmiidt, Apviheker in
für l Thaler die Flafthe


